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Lkw-Fahrer mit 2,3 Promille: Polizei
stoppt gefährliche Fahrt bei Pasewalk
Ein ukrainischer Lkw-Fahrer mit 2,3 Promille wurde in

Jatznick gestoppt, nachdem er Schlangenlinien fuhr und
nicht anhalten wollte.

Die Sicherheit auf den Straßen hat für die Gemeinschaft in
Vorpommern-Greifswald oberste Priorität. Ein Vorfall am Montag,
der die alarmierende Problematik des Fahrens unter
Alkoholeinfluss beleuchtet, verdeutlicht, wie wichtig
Wachsamkeit und schnelles Handeln sind. 

Der Vorfall im Detail

Ein 58-jähriger Lkw-Fahrer aus der Ukraine wurde zwischen
Pasewalk und Anklam mit einem Blutalkoholgehalt von 2,3
Promille gestoppt. Der Fahrer fiel einem aufmerksamen Zeugen
auf, der aufgrund der unsicheren Fahrweise des Lkw-Fahrers,
der in Schlangenlinien unterwegs war, die Polizei informierte.
Diese rasche Mitteilung könnte Leben gerettet haben. 

Polizeiliche Maßnahmen und Konsequenzen

Die Polizeibeamten forderten den Fahrer zunächst auf,
anzuhalten. Diese Aufforderung wurde jedoch missachtet,
sodass die Ordnungshüter gezwungen waren, den Lkw
abzufangen und zum Stehen zu bringen. Die lebensgefährliche
Situation erforderte ein schnelles Eingreifen. Nach der
Festnahme wurde der Mann zur Blutentnahme in einer Klinik in
Ueckermünde gebracht. In Reaktion auf diesen Vorfall wurde der
Führerschein des Fahrers beschlagnahmt, und die Polizei



informierte umgehend die Spedition, für die der Fahrer tätig
war. 

Die Reaktion der Spedition

Die Spedition reagierte prompt und schickte einen Ersatzfahrer,
um den Lkw weiterzuführen. Dies zeigt, wie wichtig
verantwortungsvolle Praktiken in der Transportbranche sind,
insbesondere im Hinblick auf die Sicherheit im Verkehr und den
Schutz von Mitarbeitern sowie der Allgemeinheit. 

Bedeutung des Vorfalls für die
Gemeinschaft

Dieser Vorfall wirft ein Licht auf die anhaltenden
Herausforderungen durch Alkohol am Steuer. Ein so hoher
Blutalkoholgehalt ist nicht nur illegal, sondern stellt auch eine
erhebliche Gefahr für alle Verkehrsteilnehmer dar. Die Polizei
wird weiterhin Aufklärungsmaßnahmen in der Region fördern,
um mögliche Gefahren zu minimieren und das Bewusstsein für
die Risiken des Fahrens unter Alkoholeinfluss zu schärfen. 

Überwachung der
Straßenverkehrssicherheit

Die Beobachtungen des Zeugen zeigen, wie wichtig die
Beteiligung der Öffentlichkeit an der Sicherheit im
Straßenverkehr ist. Jeder kann dazu beitragen, durch
Aufmerksamkeit und Meldung auffälligen Verhaltens
sicherzustellen, dass solche Vorfälle frühzeitig beendet werden
können, bevor Schlimmeres geschieht. Die Polizei ermutigt
daher alle Bürger, nicht nur aufmerksam zu sein, sondern auch
schnell zu handeln, wenn sie Verdachtsmomente wahrnehmen. 

Zusammengefasst ist der Vorfall zwischen Pasewalk und Anklam
nicht nur ein Einzelfall, sondern symbolisiert die dringende
Notwendigkeit, die Alkoholproblematik im Straßenverkehr



anzugehen. Nur durch gemeinschaftliches Handeln und
bewusste Entscheidungen können solche gefährlichen
Situationen in Zukunft verhindert werden.
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